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Durch die K. Poſt Anſtaltenv

un Regt. Bezirk Merſeburg

er Courier. eſtadt, Quedlinburg an
ſchersleben: 22 Sgr. S

atlen andern Orten 27 Se

Gierteljährl. Abonnemenks
prels far Halle und unſere

Aumittelbaren Abnehmer
20 Sildergroſchen.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Mittwoch den 25. November

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Novbr. Jm Bezirke der Königl.

Regierung zu Magdeburg iſt der bisherige Pre-
diger in Satuell, Otto Wohlrath Rebkopf,
zum Pfarrer in Wegenſtedt, Grauingen, Boöddenſell,
Mannhauſen und Etingen ernannt worden.

Hamburg, d. 20. November. Ein furchtbarer
Sturm, welcher in der vorletzten Nacht wüüthete und
das Waſſer bis 183 Fuß hoch trieb, hat auch auf der
Elbe an großen und kleinen Schiffen mehr oder weni
ger Schaden gethan ſo iſt nämlich ein Schiff, nach
dem es alle Anker und Taue verloren hatte, unweit
der Böſch auf den Strand gerathen, ein anderes ſitzt
bei Altenbruch auf dem Strande, außerdem haben
mehrere Schiffe, welche auf der Elbe lagen, mehr
oder weniger Havarie erlitten.

Rußland.
St. Petersburg, d. 13. November. Geſtern

verkündete die vom WinterPalaſte wehende Flagge
den erfreuten Bewohnern der Reſidenz die glückliche
Rückkunft Sr. Majeſtat des Kaiſers.

Frankreich.
Paris, d. 18. Novbr. Ueber den Bericht des

Hrn. Portalis den Prozeß Fieschi betreffend, findet
man viele unzuverläſſige Angaben in den Blattern-
Da die Verleſung des Berichts bei geſchloſſenen Thü
ren geſchieht ſo müſſen die Mittheiler der Bruchſtücke
daraus an dem Schluſſelloch gehorcht haben, oder
vertrauliche Notizen von einem der Pairs erhalten.
Bis jetzt ſcheint ſich nur zu beſtätigen, was man längſt
wußte, daß namlich Fieschi, Morey, Pepin
und Boireau die Hauptperſonen des Prozeſſes ſind,
daß Fieschi der Thäter iſt, Morey, Pepin und Boi

reau die Mitſchuldigen ſind.
dem Bericht mit Beſtimmtheit wiſſen, der Mord
plan ſei aus einem republikaniſchen Komplott hervor
gegangen.

In einem miniſteriellen Blatte lieſt man:
Bei der Jnſtruktion des Fieschi'ſchen Prozeſſes ſoll ein
merkwurdiger Umſtand ermittelt worden ſein. Am
Tage vor dem Attentate hätten nämlich die Verbrecher
gleichſam eine Probe des blutigen Dramas gehalten,
welches am andern Tage aufgeführt werden ſollte
Pepin zu Pferde hätte den König vorgeſtellt, und
in dem Augenblicke, wo er vor dem beruchtigten Hauſe
auf dem Boulevard du Temple vorüber ritt, hatte
Fieschi mit der Höllen Maſchine auf ihn gezielt.
Wir können einer ſolchen Thatſache nicht eher Glau
ben ſchenken, als bis ſie durch die öffentlichen Debat
ten beſtätigt ſein wird.

Der König der Belgier iſt (nach dem „Moni-
teur“) auf einer Treppe in den Tuilerien gefallen und
hat dabei am linken Knie eine leichte Kontuſion be
kommen.

Spanien.
Das „Journal des Debats“ hat wieder einen

ausfuhrlichen Artikel, woraus ſich klar ergiebt, daß
in den letzten zwei Monaten der Bürgerkrieg in Nord
ſpanien ganz wie zuvor fortgedauert hat, nur in
Marſchen und Gegenmaärſchen beſteht, im Ganzen
aber das Karliſtenheer zahlreich genug iſt, nicht nur
die Chriſtinos im Schach zu halten, ſondern auch noch
einzelne Abtheilungen nach Katalonien und Aragonien
zu entſenden.

Griechenland.
Se. Maj. der König von Baiern wird in Grie

chenland mit Sehnſucht erwartet alle Nachrichten



ſprechen von den außerordentlichen Anſtalten, die man
bereits uberall zum Empfang des Königs trifft. Man
ſpricht auch davon daß Se. Maj. nach Konſtantinopel
ſich begeben werde, um dem Sultan einen Beſuch ab
zuſtatten, der ohne Zweifel die Herſtellung freund
licherer Verhältniſſe zwiſchen Griechenland und der
Türkei bezwecken dürfte. Freundlicher, als der
Sultan, iſt der Paſcha von Aegypten dem König Otto
eſinnt, dem derſelbe kürzlich zwei Hengſte der edel-en Race, die eigends durch einige Aegyptier nach

Athen gebracht wurden, zum Geſchenke machte
Die Krankheit in und um Athen hat nun gänzlich auf
gebört, wozu der Eintritt der gemäßigten Temperatur
das Meiſte beigetragen hat. Während der nun einge
tretenen Regenzeit klagen die Deutſchen ſehr über den
Schmutz der Straßen Athens, welches keine, oder
nur einige ſchlecht erhaltene Abzugskanäle, kein Pfla
ſter und keine Beleuchtung hat, ſo daß das Ausgehen
bei Nacht, beſonders den Deutſchen in mehr als einer
Hinſicht, immer als gefährlich erſcheint. Die deut
ſchen Freiwilligen verdienen zum Theil den Haß, den
die Griechen auf ſie geworfen haben. Allgemein ſind
die Klagen über die ſchlechte Aufführung eines großen
Theils jener aus verſchiedenen Elementen zuſammen
geſetzten Schaaren, welche ſich einander ſelbſt befeh

den und den Eingebornen mit einem Trotz und Hohn
begegnen ſollen, der nicht zu ertragen ſei.

Vermiſchtes.
Bekanntlich hat England die ſtarkſten Bier

trinker man will nun die Erfahrung gemacht haben,
daß niemals ein Brauknecht oder ein ſtarker Biertrin
ker fieberkrank geworden daher behaupten die Eng
länder, daß der Genuß bitterer Biere gegen die in
mancher Gegend herrſchenden Fieber ein gutes und zu
verläſſiges Mittel ſei.

Ein Duell bei Tiſch. William Hewes
von Tchula (Nordamerika) hielt ganz ruhig ſein Mit-
tagsmahl am Wirthstiſch zu Mancheſter im Staate
Miſſouri. Es waren noch andere fremde Herren da,
die auch ſpeiſten Hewes kannte keinen davon auch
nur von weitem. Plötzlich entſteht zwiſchen zweien
der Gaſte, dem Hoktor Gannary und dem Hrn. Gal-
pin, ein lauter Wortwechſel. Von Stufe zu Stufe
kommt es zu gröblichen Redensarten und am Ende zu
derben Schimpfworten. Was geſchieht Beide grei-
fen nach ihren doppelläufigen Piſtolen, und ſchießen
quer über den Tiſch auf einander los. Die andern
Gäſte, erſchrocken über die Scene, weichen aus oder
bucken den Kopf, um nicht getroffen zu werden die
beiden Duellanten fehlen ſich, aber eine der Kugeln blaſt
dem armen William Hewes von Tchula das Lebens
licht aus. Ein Schuß in den Schlaf ſtreckte ihn zu
Boden. Der „Mancheſter- Herald“, erzählt den
Vorgang ſeinen Leſern mit himmliſcher Ruhe kaum
daß er am Schluß noch ein Paar Worte des Tadels
ausſpricht. „Man kann eine ſolche Art, einen Streit
zu ſchlichten, nicht genug mißbilligen Duelle auf der
Straße ſind ſchon ein großes Uebel aber ſich an Table
d' Hote auf Piſtolen zu ſchießen, das halten wir fur
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anverzeihlich.“ Es wird nicht geſagt, was den
Gentlemen widerfahren iſt, die ihre befleckte Ehre in

fremdem Blute rein gewaſchen haben.

Bekanntmachungen.
Auf den Antrag der majorennen und minorenmen

Kinder resp. deren Vormundes, des verſtorbenen Her
zogl. Pachtwüllers Heinrich Löwe, ſoll die denſel
ben zugehörige, unter hieſiger Amts Jurisdiction, zwi
ſchen Guſten und Amesdorf gelegene

Waſſermuühle, die ſogenannte Untramuhle, mit dret
Mahlgaängen, einer Oelmühle mit acht Paar Stam-
pfen, mit allen Muhlen Jnventarienſtucken und
ſonſtigem Zubehör, den dabei befindlichen Wieſen,
Garten und Holzungen, auch Gerechtſamen,

auf den 15. Januar des zukunftigen 1836ſten
Jahres,

im hieſigen Juſtize Amte auf 3 Jahre, von Oſtern
1836 bis dahin 1839, anderweit meiſtbietend verpach
tet werden.

Herzogl. Amts wegen werden daher Pachtluſtige
hiermit aufgefordert, in dem anberaumten Verpach-
tungs- Termine, vor hieſigem Juſtiz- Amte Vormit-
tags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Pachtgebote auf
dieſes Muhlengrundſtuck, unter denen im Licitations-
termine bekannt gemacht werden ſollenden Bedingungen,

welche auch 14 Tage vor dem Termine in der Amts
Canzlei eingeſehen werden können zum Protokoll zu
geben, darauf aber des Pachtzuſchlags gegen das Meiſt
gebot auf die beſtimmten Jahre, nach abgegebener Er
kärung der Verpachter, zu gewartigen.

Urkundlich unter Amts Hand und Siegel ausgefer
tigt und öffentlich ausgehangen. So geſchehen Amt
Warmsdorff, am 21. November 1835.

Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt daſelbſt.
W. Bäntſch. E. Hädicke,

Act. jur.

m Holz verkauf.Montag den 30. d. M. fruh 10 Uhr, ſollen im
Königl. Haiderevier eine Quantitaät Eichen und Birken

aAuf dem Stamme, und melirte Reisholzſchocke verſtei

macht werden.
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gert, und die Bedingungen im Termine bekannt ge-
Kaufliebhaber wollen ſich am ſoge-

nannten alten Hallwege einfinden.
Petersberg, den 22. November 1835.

Der Oberforſter
Fromme-

e In meinem am Markte hier No. 822. belegenen
Hauſe iſt das Gewölbe an der Ecke der Klausſtraße,
nebſt den dazu gehörigen Behaältniſſen, von jetzt an zu
vermiethen, um auf Oſtern kunftigen Jahres bezogen
werden zu können.

Dr. Zepernick.
Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine

engliſche DoppelChaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.
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Die im heutigen Stück des Wochenblatts auf kunf

tigen Freitag angeſetzte Auction in meinem Lokale,
nimmt ſchon Donnerstag den 26., Nachmittags 2Uhr,
ihren Anfang, und können noch Sachen von hohem
und niederm Werth dazu angenommen werden. Zußer
den gewöhnlichen Gegenſtänden iſt noch eine kunſtliche
Flinte, Partie neuer Ofenthüren und blecherner Gies
kannen dazu gekommen. Gottl. Wächter.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit ganz

neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, wobei 5 Wſpl.
Ausſaat, Klee- und Weizenboden, hinreichender Wieſe
wachs, ſoll mit vollen Jnventarien, 2 Pferden, 9 Stück
Rindvieh, 50 Stuck Schaafen u. ſ. w. eiligſt fur 5000
Thlr. wovon uber die Halfte der Kaufgelder zu 4 prC.
darauf ſtehen bleiben kann, verkauft werden ſämmt
licher Acker liegt in 4 großen Breiten. Näheres er
theilt der Oekonom Roöſeler in Halle, Steinweg
Nr. 1704.

Unterzeichneter weiſt ein mittelmäßiges Material
Geſchäft mit Waaren und Utenſilien an einer hieſigen
lebhaften Lage, zu verkaufen oder zu verpachten nach.
„Halle, den 25. November 1835.

D. Benzel, am Moritzthore No. 2020.
Xuf dem Neumarkt in der Scharrngaſſe im Ha

ſen ſchen Hauſe No. 1353. iſt gutes Roggen und Wei
zenmehl zu verkaufen. Es bittet um geneigten Zuſpruch

Halle, den 23. November 1835.
C. T. Schnerer.

Verloren gegangen.
Sonntag den 22. November ging von Oppin bis

Halle ein kleines Packet verloren. Der Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur in der Expedition
dieſes Blattes abzugeben.

Fetten geräucherten Silber Lachs bei C. H. Riſel
W m

Holzauction.
Künftigen Sonntag als den 29. November d. J.

Nachmittags 1 Uhr, will ich eine Anzahl NutzRäſtern
auf dem Stamme meiſtbietend verkaufen.

Chr. Hammer in Nehlitz.
Freitag den 27. November, Nachmittags 2 Uhr,

werden die Steyermärker Alpen Sauger, Herr
Schmidt nebſt Gemahlin, mit Geſang im Brand
ſchen Kaffeehauſe in Trotha aufwarten. Abends
wird Wurſtfeſt gehalten.

Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit erge-
benſt an, daß ich Mittwoch, vom 25. Novbr. an, mei
nen Laden mit Schnittwaaren in allen Gattungen im
Kolbatzky ſchen Hauſe am Markte eroöffne, und bitte
unter Verſprechung reeller Bedienung um geneigten Zu

ſpruch. Wittwe Wilke.
Beachtungswerthe Anzeige.

Schkeunigſt eingetretener beſonderer Familienver
hältniſſe wegen ſoll eine ſich der beſten Frequenz er-
freuende Ziegelei nebſt Ackerbau, unmittelbar vor einer
Provinzialſtadt gelegen, durch den Amtmann Heine

des alten Schäfer Thomas.

in Halle, Steinweg Nr. 1721, mit eirea 4000 Thlr.
Angeld, ſogleich mit allem Jnventario und Erndte,
excl. 4 Pferden, verkauft werden.

Unentbehrlichſtes

Hand und Hulfsbuch fur jeden Landwirth.

Allgemeines Vieharzneibuch,
oder:

des alten Schäfer Thomas zu Weißenbvra
ſeine Kuren an Pferden, Rindvieh, Schaafen,

Schweinen, Ziegen u. ſ. w.
Herausgegeben vom Major v. Tennecker in Dresden.

Zweite Auflage.
Um den Ankauf dieſes ganz vorzüglich guten und

beſonders praktiſchen Buches zu erleichtern und auch dem
unbemittelten Landmann, fur den es hauptſächlich ge
ſchrieben iſt, zugänglich zu machen, wird dieſe 2te Auf
lage heftweiſe ausgegeben und zwar in Heften von 4

Bogen zu S ſgr.
Die Kuren an Pferden werden 4 Hefte, und die

Kuren am Rindvieh und den übrigen Hausthieren 5
Hefte ſtark.

Nachſtehende Stelle aus der Recenſton der 1. Auf
lage aus den Schleſiſchen Provinziol Blättern 1830,
Maiheft, uüüberhebt mich aller Empfehlung:

„Eines der größten Verdienſte dieſes gemeirmützigen
Buches beſteht in der gründlichen und jeicht faßlichen
Darſtellung der eigenthumlichen Kennzeichen der ver
ſchiedenen Krankheiten, nebſt deutlicher Angabe der
täuſchenden Erſcheinungen, welche minder Erfahrne
leicht zu Jrrthumern in der Beurtheilung und Erken

nung der Natur des Leidens verleiten können. Wenig
populäare Schriften über Roß Arzneikunde geben
eine ſo ausfüührliche und verſtändliche Anleitung uüber
dieſen Gegenſtand, als die treuherzigen Mittheilungen

Obgleich das Ganze nicht
in ſyſtematiſcher Ordnung vorgetragen, und die logiſche

Eintheilung mancher Erinnerung zu unterwerfen iſt, o
wird doch durch dieſen Mangel weder die Deutlichkeir,

noch der Werth der Schrift überhaupt beeintrochtigt.
Dieſe erreicht vielmehr vollkommen ihren populaäären
Zweck, indem vichts Weſentliches uberſehen oder vergeſ
ſen wurde; auch iſt die Art der Darſtellung und die da
bei beobachtete Eintheilung fur den ungelehrten Land
mann faßlicher und zweckmäßiger, als ein gebundener,
mit wiſſenſchaftlicher Präciſton entfalteter Vortrag. Die
Anleitung zur Einrichtung einer kleinen Hausagpotheke

und der nöthigen Geraäthſchaften fur Pferde Kuren
iſt eine ſchätzbare Zugabe. Bei einiger Kenntniß der

gewöhnlichen Pferde Krankheiten, welche die meiſten
Landwirthe aus Erfahrung beſitzen, iſt mit Hülfe der
Vorſchriften des alten Schäfer Thomas in vielen Fallen
der oft entfernte, theure und nicht ſelten unwiſſende
Thierarzt entbehrlich, und das Werk verdient daher mit
Recht allen Landwirthen und Pferdebeſitzern empfohlen

zu werden.
Glogau, im Oktbr. 1835.,

Karl Flemming.



Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:
Die Apokalyptiker oder was iſt von dem

Jahre 1836 zu befuürchtene
Eine Gelegenheitsſchrift, veranlaßt durch des Prälaten

Bengel und ſeines Geiſtesverwandten Hofrath Jung-
Stillings Prophezeihungen und zur Beluſtigung der
Starken, wie auch zur Beruhigung der Schwachenam Geiſte, zum Druck befördert von F. Nork,

gr. 8. 5 Thlr.Das von den Apokalyptikern der Bengelſchen Par

tei als ſo ereignißreich und verhängnißvoll prophezeihete
Jahr 1836 iſt vor der Thür. Dieſer Prälat Bengel
hatte gegen die Mitte des verwichenen Jahrhunderts in
ſeiner merkwürdigen Schrift: Aufiöſungen der apo
kalypt. Weiſſagungen nachgewieſen das Jahr 1836
ſet der große Termin, wo die in der Offenbarung Jo
hannis enthaitenen Wetſſagungen in Erfullung gehen
wurden. Dem Herausgeber dünkte es daher zeitgemäß,
die dem weltlichen Treiben ſich hingebenden Kinder Be
lials (zu deutſch Fashionables) auf das ihnen drohende

Als Förster
Kann ein tüchtiger Forstmann, der sein Fach voll-
Kommen Versteht, eine dauernde und die Existenz
reichlich sichernde Stelle erhalten durch

J. Schneider in Berlin,Heiligegeiststrasse No. 20.
D

Die wirthſchaftliche Hausfrau
oder verſtändliche Anweiſung zum Einmachen, Einke
gen, Einſieden, als Marmeladen Säfte und Muße
von allen möglichen Fruchten, zum langen Aufbewahren,
Abtrocknen 2c. der Gewäachſe, zum Pökeln, Raäuchern,
Mariniren des Fleiſches und der Fiſche, zum Verbeſſern
der Speiſen und Getränke und hundert andere ökono-
miſche Geheimniſſe, durch welche ſich eine kluge Haus
frau ſchnell aus mancher Verlegenheit ziehen kann. Vier-
te Ausgabe, verbeſſert und vermehrt von Dr. Carl
Lenz. Auf 194 enggedruckten Seiten findet man für
den billigen Preis von 15 Sgr. einen wahren Schatz
don Rezepten und Lehren, und zwar bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle und in den

Gericht aufmerkſam zu machen. l Buchhandlungen der ubrigen Städte Preußens. S
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